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Der bekannte Philosoph Julian Nida-Rümelin, einst Staatsminister für Kultur 
unter Gerhard Schröder und Vertreter einer eher analytischen, gleichwohl 
aber nicht darauf beschränkten Konzeption von Philosophie,1 stellt in die-
sem kleinen Buch2 sein Konzept eines „unaufgeregten“ Realismus vor. Das 
Buch ist nicht in erster Linie als akademische Abhandlung für die Fachge-
nossen gedacht – und es mag vielleicht etwas seltsam erscheinen, daß 
ausgerechnet ein „unaufgeregter“ Realismus in einer Streitschrift präsentiert 
wird. Nida-Rümelin markiert also durchaus eine gewisse polemische Positi-
on, zielt aber mit dem Realismus, den er als „unaufgeregten“ kennzeichnen 
möchte, auf grundlegende Voraussetzungen des Denkens und Lebens, die 
er deutlich gegen postmoderne Vorstellungen absetzt, ohne diese im Ein-
zelnen zum Gegenstand der Auseinandersetzung zu machen. „Unaufge-
regt“ ist dieser Realismus, weil er sich nicht so gern an traditionelle Formen 
der Metaphysik oder Ontologie anschließen möchte,3 was möglicherweise 
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auch mit dem schon älteren Vorbehalt zusammenhängen mag, die klassi-
sche Metaphysik hänge einem naiven Realismus an.4 
Im ersten Teil seines Buches situiert er seine Diskussion im Kontext von 
Realismus und Anti-Realismus, Wahrheit und Begründung inklusive des 
Realitätsbezugs von Begründungen. Es lassen sich Formen des lebenswelt-
lichen, wissenschaftlichen und epistemischen Realismus unterscheiden. So 
gibt es für den letzteren Realismus zwei Säulen, nämlich erstens die Zu-
rückweisung eines globalen oder umfassenden Skeptizismus, weil dieser 
nicht mit unseren lebensweltlichen Überzeugungen vereinbar ist und sein 
Heil in konstruktivistischen oder szientistischen Neukonstruktionen des Wis-
sens suche (S. 71); sowie zweitens eine realistische Interpretation von 
Gründen, was hier letztlich auch die Vorstellung einschließt, daß „die säu-
berliche Trennung zwischen Sachverhalten, die die Rationalität oder Irratio-
nalitöt einer Überzeugung betreffen, und Sachverhalten, die die Moral be-
treffen, nicht sinnvoll ist“ (S. 72).  
Nida-Rümelin neigt eher zum lebensweltlichen als zum wissenschaftlichen 
Realismus, ohne jedoch die Realitäten der Lebenswelt nun gegen die Reali-
täten der Naturwissenschaften ausspielen zu wollen (S. 63 - 64). Er wehrt 
sich aber gegen „die imperialistische Attitüde vieler philosophierender Na-
turwissenschaftler“ (S. 63), womit er sich ausdrücklich von Denkern wie 
John Searle und anderen Analytikern distanziert: „Es gibt überhaupt keinen 
Grund anzunehmen, dass uns ausgerechnet die theoretische Physik sagen 
kann, was in der Welt existiert, und vor allem, dass ausgerechnet die theo-
retische Physik die ontologische Ausstattung der Welt klärt“ (S. 63). Daraus 
zieht Nida-Rümelin den Schluß: „Die Philosophie muss gelegentlich die Le-
benswelt gegen die Überspanntheiten philosophierender Naturwissen-
schaftler verteidigen“ (S. 62).  
Nida-Rümelin plädiert nun nicht nur für einen unaufgeregten Realismus, 
dem er sich dann speziell im letzten – dritten – Teil des Buches zuwendet, 
sondern er tut dies auch in bezug auf einen „umfassenden“ Realismus, also 
einen Realismus, der sich auf die Einheit der Vernunft stützt und nicht 
zugeben möchte, daß ein bestimmter Bereich des menschlichen Lebens, 
etwa der von Normen und Werten, aus dem Realismus ausgeschlossen wä-
re oder könnte. Vielmehr spreche die Praxis des Gründegebens und Grün-
denehmens, also unsere Begründungspraxis, dafür, daß z.B. auch den äs-
thetischen Realismus einschließt, denn auch im Kunstdiskurs geschieht es, 
daß die Teilnehmer daran „urteilen, und diese ihre Urteile mehr oder weni-
ger differenziert und kenntnisreich, mit Begründungen vorbringen“ (S. 106). 
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Nida-Rümelins „unaufgeregter Realismus“ praktiziert eine „ontologische 
Neutralität, er verstehe sich als fallibilistisch, akzeptiert eine sogenannte on-
tologische Relativität, und er kritisiert sowohl einen ontologischen wie einen 
naturalistischen Realismus, was hier im einzelnen nicht nachzuzeichnen ist, 
ebenso wie die von Nida-Rümelin artikulierte Kritik z.B. an Denkern wie Jür-
gen Habermas oder John Rawls5 (S. 96 - 105). Quintessenz seiner These 
ist jedenfalls: „Eine umfassende Realitäts-Skepsis ist allenfalls als ein philo-
sophisches Gedankenexperiment möglich, nicht als Lebensform. Außerhalb 
des philosophischen Seminarraums werden alle wieder zu Realisten“ (S. 
138). 
Das konzise Buch ist für philosophisch Interessierte geeignet, die sinnvoll-
erweise ein wenig Vorkenntnisse mitbringen sollten, aber bereit sind, sich 
einem Gedankengang anzuvertrauen, in dem viel von dem angesprochen 
wird, was es mit unserem Bezug auf die uns umgebende Welt auf sich hat. 
Julian Nida-Rümelin ist eine wichtige Stimme im aktuellen philosophischen 
Gespräch. 
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